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// Im Blickpunkth

Internationalisierung von Standards ist sowohl in der Rechnungslegung als auch in der Abschlusspr�fung ein Thema von

zunehmender Bedeutung: Winkeljohann/Morich besch�ftigen sich in dieser Ausgabe mit den Inhalten und Akzeptanzaus-

sichten des neuen Rechnungslegungsstandards „IFRS f�r den Mittelstand“. Lanfermann nimmt auf der Ersten Seite zur

m�glichen Einf�hrung internationaler Abschlusspr�fungsstandards in der Europ�ischen Union Stellung. Derzeit f�hrt die

EU-Kommission eine Konsultation zur Annahme der International Standards on Auditing (ISAs) durch. Die Konsultation

wird begleitet durch die Ver�ffentlichung einer von der Kommission in Auftrag gegebenen, knapp 200-seitigen Studie

der Universit�t Duisburg-Essen in englischer Sprache (ec.europa.eu), die sich mit Kosten und Nutzen einer solchen Ein-

f�hrung besch�ftigt. Eine Kurzzusammenfassung der Studie in deutscher Sprache von K�hler k�nnen Sie unter www.

betriebs-berater.de (Link: BBL2009-1629-1) abrufen.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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Georg Lanfermann, Berlin; Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Rechnungslegung
EU-Kommission: Versch�rfte

Eigenkapitalregelungen f�r Banken

Als Antwort auf die Finanzkrise hat die EU-Kom-

mission eine Versch�rfung der EU-Eigenkapital-

vorschriften f�r Banken vorgeschlagen. Damit

sollen Banken zu einer strengeren Bewertung ih-

rer Handelsbuchrisiken verpflichtet werden. Ziel

ist es, die Eigenkapitalanforderungen f�r Weiter-

verbriefungen zu erh�hen und das Vertrauen des

Markts durch strengere Offenlegungspflichten

bei Verbriefungen zu st�rken. Der Vorschlag wird

nun zur Beratung an das Europ�ische Parlament

und den Ministerrat der EU-Regierungen weiter-

geleitet. Weitere Informationen und den Vor-

schlag finden Sie unter ec.europa.eu.

CESR: Bericht zur Umklassifizierung von

Finanzinstrumenten

-tb- Das Committee of European Securities Regu-

lators (CESR) hat bei einer Studie zu Umklassifi-

zierungen von Finanzinstrumenten aufgrund der

�nderungen von IAS 39 und IFRS 7 in Jahresab-

schl�ssen 2008 von 100 großen Finanzunterneh-

men der EU festgestellt, dass 61% der untersuch-

ten Unternehmen das Wahlrecht zur Umklassifi-

zierung von Finanzinstrumenten nutzten. Die

Umklassifizierungen beeinflussten die ausgewie-

senen Unternehmensergebnisse �berwiegend

positiv. Insgesamt fielen die ausgewiesenen Un-

ternehmenserfolge der untersuchten Unterneh-

men nach Umklassifizierung um 28 Mrd. Euro

h�her aus. Ein Großteil der untersuchten Unter-

nehmen ist jedoch den Angabeerfordernissen

des IFRS 7 zur Umklassifizierung nicht ausrei-

chend nachgekommen.
(Quelle: www.cesr.eu)

EFRAG:EndorsementStatusReport17.7.2009

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat am 17.7.2009 als Ergebnis der

Sitzung des Accounting Regulatory Committee

(ARC) vom 16.7.2009 und aufgrund einer Emp-

fehlung der EFRAG zu �nderungen an IFRS 2 ei-

nen aktualisierten Endorsement Status Report

(www.efrag.org) ver�ffentlicht.

DSR: Stellungnahmen

DerDeutscheStandardisierungsrat (DSR) hat seine

Stellungnahmen zum folgenden, vom IASB ver�f-

fentlichten Papieren verabschiedet: zum „ED

amendments to IFRIC14IAS19–TheLimitonaDe-

fined Benefit Asset, Minimum Funding Require-

ments and their Interaction“; zum „ED/2009/3 De-

recognition–Proposedamendments to IAS39and

IFRS 7“ und zum „DP/2009/1 Leases – Preliminary

Views“.DieTexte sindabrufbarunterwww.drsc.de.

VMEBF: Stellungnahme

Die Stellungnahme der Vereinigung zur Mitwir-

kung an der Entwicklung des Bilanzrechts f�r Fa-

miliengesellschaften e. V. (VMEBF) zum Diskussi-

onspapier „Revenue Recognition in Contracts

with Customers“ des IASB und des FASB finden

Sie unter www.vmebf.org.

Wirtschaftspr�fung
IDW: Stellungnahmen

Das InstitutderWirtschaftspr�ferhat zu folgenden

Papieren Stellung genommen: zu einemKonsulta-

tionspapier, das die japanische Financial Services

Agency (FSA)zusammenmitdemjapanischenCer-

tified Public Accountants and Auditing Oversight

Board (CPAAOB) ver�ffentlicht hat und indemu. a.

die Rahmenbedingungen f�r eine Zusammenar-

beitmit ausl�ndischenPr�fungsgesellschaften zur

Diskussion gestellt werden; zum Entwurf einer ge-

�nderten Konzernabschluss�berleitungsverord-

nung (§ 10 Abs. 9 KWG), den die BaFin ver�ffent-

licht hat; zum IASB-Diskussionspapier „Leases –

Preliminary Views“; zum Exposure Draft 2009/3

„Derecognition– Proposed amendments to IAS 39

and IFRS 7“ und zum Entwurf eines BMF-Schrei-

bens zum Ort der sonstigen Leistung nach §§ 3a,

3b und 3e UStG. Die Texte sind abrufbar unter

www.idw.de.

IDW: Beitritt zu Global Accounting Alliance

Seit dem 1.7.2009 ist das IDW Mitglied der Global

Accounting Alliance (GAA). Bei dem in 2005 ge-

gr�ndeten Zusammenschluss handelt es sich um

eine internationale Informations- und Kooperati-

onsplattform von aktuell elf Berufsorganisationen

�berwiegend aus f�hrenden Industriestaaten.

Neben dem Meinungsaustausch zu den f�r den

Berufsstand relevanten Entwicklungen f�rdert

GAA die Unterst�tzung von Berufsangeh�rigen,

die nicht in ihrem Herkunftsstaat, sondern in den

Staaten anderer Mitgliedsorganisationen t�tig

sind, und versteht sich als Gespr�chspartner f�r

supranationale Regulatoren und andere Adressa-

ten. S�mtliche in GAA zusammengeschlossenen

Berufsorganisationen sind zugleich Mitglied der

International Federation of Accountants (IFAC).

Weitere Informationen dazu unter www.idw.de.

IFAC: �berarbeiteter Code of Ethics und

Vorschlag zur IPSAS-Verbesserung

-tb- Der International Ethics Standards Board for

Accountants (IESBA) der International Federation

of Accountants (IFAC) hat eine �berarbeitete Ver-

sion des „Code of Ethics for Professional Accoun-

tants“ ver�ffentlicht. Der neue Code tritt zum

1.1.2011 in Kraft und versch�rft u. a. die Unab-

h�ngigkeitserfordernisse.

Der International Public Sector Accounting

Standards Board (IPSASB) der IFAC hat einen

Exposure Draft 42 „Improvements to IPSASs“

ver�ffentlicht. Mit diesem Entwurf startet der

IPSASB ein Programm zur j�hrlichen Verbes-

serung der International Public Sector Accoun-

ting Standards (IPSASs) und zur Konvergenz

mit den IFRS. Die Kommentierungsfrist endet

am 30.9.2009.

Die Texte sind abrufbar unter www.ifac.org.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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